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Es ist exakt
16.45 Uhr als Nele Althoff, Nadja
Cornelius und Maren Pelzer sich
gutgelaunt imNetz liveschalten
und 17 Studieninteressierte an
ihren Computerbildschirmen
begrüßen, die sich von zuhause
aus online in das Webinar „Er-
fahrungsberichte“ zugeschaltet
haben. Die Orientierungsveran-
staltung, die sonst vor Ort in der
Fachhochschule der Wirtschaft
(FHDW) in Gladbach stattfindet,
muss zurzeit coronabedingt –
wie auch alle Vorlesungen – on-
line stattfinden. Für die drei Re-
ferentinnen kein Problem. „An
unserer Hochschule haben auch
vorher schon viele Vorlesungen
online stattgefunden, deswegen
warenwirganzgutdaraufvorbe-
reitet“, berichtet Nele Althoff.

An diesem Abend erzählen
die drei Hochschulabsolventin-
nen von ihrem Studium, beant-
worten Fragen, die per Live-
Chat gestellt werden können,
und geben einen Einblick in den
Hochschulalltag an der FHDW.
Interessierte können vor allem

das System des dualen Studiums
besser kennenlernen. Am Ende
desWebinarswirdsichvielleicht
dereinoderandere füreinStudi-
um an der FHDW bewerben, an-
dere haben sich dagegen längst
beworben und wollen mehr über
die nächsten Schritte erfahren
und über das, was in den kom-
menenden sechs Semestern, al-
so drei Jahren, auf sie zukommt.

„Ich kann mich noch gut da-
ran erinnern, wie aufregend die
erste Phase an der Hochschule
war, alles war neu für mich“, be-
richtet Nadja Cornelius und
bricht damit zumindest virtuell
schnell das Eis. Auch Nele Alt-
hoff erinnert sich: „Ich habe da-
mals viel Unterstützung von der
FHDW bekommen.“ Darüber sei
sie sehr dankbar gewesen und
möchte nun anderen den Schritt
in die FHDW erleichtern.

Nele Althoff hat im Bachelor
Betriebswirtschaftslehre mit
dem Schwerpunkt Tourismus
undEventmanagementundspä-
ter Marketing und Vertriebsma-
nagement im Master studiert.
Heute ist sie wissenschaftliche
Mitarbeiterin im Career Service
der FHDW, wie auch Nadja Cor-
nelius. Auch Cornelius studierte
im Master Marketing und Ver-
triebsmanagement, nachdem
sie sich zuvor im Bachelor der
Betriebswirtschaftslehre auf
den Schwerpunkt International
Business spezialisiert hatte. Ei-
ne ganz andere Richtung wählte
dagegen Maren Pelzer. Sie stu-
diert derzeit im fünften Bache-
lorsemester Software Engenee-
ring. Bei Incs GmbH, einem klei-
nen Kölner Unternehmen, ent-
wickelt sie eine Steuersoftware,
die sogar von der Lufthansa und
SAP genutzt wird.

Zu dritt geben die jungen
FrauenimWebinareinenumfas-
senden Einblick in die Studien-
möglichkeiten an der FHDW.
InsgesamtelfSchwerpunktebie-
tet die Hochschule allein im
Fach der Betriebswirtschaftleh-

re an. Studiert wird dual, in Ko-
operation mit Partnerunterneh-
men. „Das ist das, was unsere
Hochschuleausmacht,dassman
viele Eindrücke aus der Praxis
bekommt“, erzählt Althoff.
Auch Semester an Partnerhoch-
schulen in Australien, USA, Ir-
land, Frankreich und weiteren
Ländern sind möglich. Für Be-
werber bietet die FHDW Bewer-
bungstrainings an. „Das hat mir
echt sehr geholfen und Sicher-
heit fürs Vorstellungsgespräch
gegeben“, verrät Cornelius.

WasdieFreizeitbeidemstraf-
fen Programm der Hochschule
angeht,könnendiedreiReferen-
tinnen beruhigen: „Man hat
noch genug Zeit, um auch mal
feiern zu gehen“, beantwortet
Pelzer die Frage eines Interes-
senten im Live-Chat und lacht.

Am 21. November findet ein
Campustag statt, an dem Studi-
eninteressenten die Hochschule
kennenlernen und Kontakte zu
möglichen Partnerunterneh-
men knüpfen können. Ob der
Tag vor Ort oder online stattfin-
den wird, steht aufgrund der Co-
rona-Krise aber noch nicht fest.

Im Rheinisch-Bergi-
schen Kreis sind am Freitag er-
neut zwei Corona-Fälle bekannt
geworden, einer in Bergisch
Gladbach und einer in Wermels-
kirchen. Fünf weitere Personen
gelten als genesen. Aktuell be-
finden sich nach Angaben der
Kreisverwaltung 136 Personen
in Quarantäne, das sind vier Per-
sonen mehr als am Donnerstag.

Der Wermelskirchener ist laut
Kreis nach Rückkehr aus einem
Risikogebiet am Flughafen posi-
tiv getestet worden; beim Glad-
bacher ist der Ursprung unklar.
KreisdirektorDr.ErikWerdel ap-
pellierteamFreitageindringlich
an die Bürger, die Hygiene- und
Abstandsregeln einzuhalten:
„Übernehmen Sie auch weiter-
hin die Verantwortung!“ (sb)

„Mit neuen Verkehrszählun-
gen im ganzen Stadtgebiet und
einer Fragebogenaktion für
15 000 Haushalte, 8000 Arbeits-
stätten, 400 Schulklassen und
20 000 Teilnehmern am öffentli-
chen Personenverkehr wird die
Aufstellung eines Generalver-
kehrsplan für die Stadt vorberei-
tet.

In der ersten Augusthälfte
soll der Vergabeausschuss einer
Empfehlung des Planungsaus-
schusses entsprechend den Auf-
trag zur Erstellung des General-
verkehrsplans erteilen. 12 300
Mark wird der Bergisch Gladba-
cher Generalverkehrsplan kos-
ten, davon hat der Stadtrat be-
reits 60 000 Mark im Haushalt
1970 bereitgestellt. Sechs Inge-
nieurbüros wurden um Angebo-
te gebeten. Fünf reichten Ange-
bote ein. Das Angebot der Aa-
chener Arbeitsgemeinschaft
fand vor allem wegen des güns-
tigen Preises den Beifall des Pla-
nungsausschusses. Das Ingeni-
eurbüro, das den Generalver-
kehrsplan aufstellt, soll eng mit
dem Gutachtergremium zusam-
menarbeiten, das bis Ende März
1971 die bestmögliche Lösung
für den innerstädtischen Ver-
kehr finden soll.“

Unbekannte Täter ha-
benamMontagdenCityrollerei-
ner 29-jährigen Rösratherin ge-
stohlen. Wie die Polizei am Frei-
tag mitteilte, war die Tatzeit ge-
gen 11 Uhr. Der Cityroller stand
in der Straße Zum Körfergarten
in einem Garten. Er war mit ei-
nem Schloss gesichert. Laut Po-
lizei erstattete die Rösratherin
ihreAnzeigeonline.Hinweisezu
dem Diebstahl des Rollers an die
Polizei unter der Rufnummer
(0 22 02) 20 50. (nie)

Einen vorübergehenden
Planungsstopp für die Sanie-
rung der Gesamtschule Kürten
und eine Kostenübersicht für ei-
nen Neubau (oder Teilneubau)
fordert die SPD-Fraktion. Das
Projekt solle erst fortgesetzt
werden, wenn dem Rat eine ge-
eignete Projektstruktur präsen-
tiert werde. Lediglich der Aus-
bau der Schule durch einen Mo-
dulbau soll vom Stopp ausge-
nommen werden. Am Dienstag,
4. August, berät der Fachaus-
schuss über den Antrag. Derzeit
plant die Gemeinde mit Kosten
von 60,4 Millionen Euro (bis
2026/27) fürenergetischeSchul-
sanierung, Gebäudeausbau, Ab-
bruch und Neubau einer Gym-
nastikhalle, Sanierung der
Mehrzweck-Sülztalhalle und
Bau des zeitweiligen Erweite-
rungskomplexes im Steinbruch.
Befürchtet wird, dass sich die
Gemeinde am Großprojekt ver-
hebt. Die SPD orientiert sich da-
mit am Neubau des Stadthauses
Gladbach. Dieses 63 Millionen
Euro teure Projekt wird aktuell
überprüft, die Planung ruht.

Von „unkontrollierbaren fi-
nanziellen Risiken“ für Kürten
sprechen der Fraktionsvorsit-
zende Jürgen Schmidt, sein
Stellvertreter Nicolas Fuchs und
die beiden Ausschussmitglieder
Werner Steffens und Gerhard
von Werthern in ihrem Antrag.
Eine „kritisch erstellte Kosten-
planung mit realistischen Risi-
kozuschlägen“ werde zu einem
deutlich höheren Kostenvolu-
menführen,wirdbefürchtet.Die
SPD bekenne sich zur Sanierung
derSchule,dafürseienMittel„in
außerordentlicherHöhe“bereit-
zustellen. Gleichzeitig seien die
Finanzen der Kommune „nicht
unbegrenzt“. Auch eine Ober-
grenze helfe nicht bei Kosten-
steigerungen. Dann drohe eine
Bauruine. Ergebnisoffen müsse
deshalb auch über Neubau oder
teilweisen Neubau gesprochen
werden. Die Politik benötige ei-
ne Vorausschau der Finanzier-
ungsfolgen für die nächsten
zehn Jahre. (cbt)

Nicht einmal 15 Mi-
nuten brauchte der Kreiswahl-
ausschuss, um am Donnerstag-
nachmittag über die Zulassung
der Wahlvorschläge für die
Kreistagswahl zu entscheiden.
Und nur darum ging es in der Sit-
zung, denn die Querelen aus
dem Bergisch Gladbacher Rat-
haus im Zusammenhang mit der
Zurückweisung des Bürgermeis-
ter-Kandidaten der Gruppe
„Bürgerpartei GL“ hatte bis Sit-
zungsbeginn um 17 Uhr das
Kreishaus in Heidkamp nur in
Form von Medienberichten,
nicht aber als Beschwerde er-
reicht.

So ging es zügig zur Sache,
unddaam13.Septembernurder
Kreistag, nicht aber der Landrat
gewähltwird, vielleichtnochein
bisschen zügiger. In allen acht
Kommunen mit insgesamt 27
Kreis-Wahlbezirken haben die
Wähler die siebenfache Aus-
wahl: CDU, SPD, Grüne, FDP,
AfD, Linke und Freie Wähler tre-

Alle Vorschläge zugelassen
Kreiswahlausschuss liegt bisher keine Beschwerde vor

ten dort an. Im Nordkreis gibt es
noch zwei weitere Angebote: In
den Burscheider Wahlbezirken
11 und 12 treten außerdem Kan-
didatenderGruppe„Bündnis für
Burscheid“ (BfB) an, in den
Leichlinger Bezirken 15 und 17
sind es Bewerber der „Bürgerlis-
te Witzhelden Leichlingen“
(BWL), die sich zudem mit einer
Reserveliste zur Wahl stellt. Ins-

gesamt, so berichtete Wahl-
amtsleiter Bernhard Schilde
dem Ausschuss, gibt es 193 Be-
werber in den Wahlkreisen und
230 auf den Reservelisten, der
jüngste ist gerade 18 Jahre alt,
der Älteste 81.

Unter Leitung von Kreiswahl-
leiter Dr. Erik Werdel beschloss
der Ausschuss einstimmig, die
Vorschläge ohne Abstriche zu-
zulassen. Sollte aus Bergisch
Gladbach (oder einer anderen
Kommune) innerhalb der ge-
setzlichen Drei-Tages-Frist
nochBeschwerdengegendieBe-
schlüsse der gemeindlichen
Ausschüsseeingehen,würdeder
Kreiswahlausschuss ausnahms-
weise noch einmal zusammen-
treten, und zwar laut Werdel
spätestens bis zum 14. August.
Allerdings gibt es auch die Mög-
lichkeit der Wahlanfechtung,
aber natürlich erst nach der
Wahl. Die reguläre nächste Sit-
zung des Kreiswahlausschusses
findet am 17. September um 17
Uhrstatt:DannwirddasWahler-
gebnis amtlich festgestellt.

Gleich zwei
Fehler der Kölner Staatsanwalt-
schaft haben einem 26-jährigen
Angeklagten am Ende doch
nichts genützt. Der Bergisch
Gladbacher stand am Freitag vor
Gericht, weil er laut Anklage im
September2019innerhalbweni-
ger Tage gleich zwei Mal in Ove-
rath und Bergisch Gladbach
beim Fahren ohne Führerschein
erwischt worden sei. Gegen ei-
nen Strafbefehl legte er Ein-
spruch ein: In dem einem Fall
stimmte der Tattag nicht und im
anderen der Tatort.

Die Hoffnung, er könne wo-
möglich ganz ohne Strafe davon
kommen, nahm ihm Strafrichter
Ertan Güven aber schnell: Zwar
könne er für die falsche Tatzeit
einen Freispruch verkünden,
dannwerdeesaberflugseinneu-
es Verfahren mit richtiger Zeit
geben. Nach kurzer Beratung
mit seinem Verteidiger zog der
Angeklagte seinen Einspruch
zurück und zahlt nun doch seine
Geldstrafe in Höhe von 1500 Eu-
ro. (sb)

Infos zum Studium per Chat
Orientierung der Fachhochschule findet in Corona-Zeiten online statt
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